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90 Jahre Mieterverein Lübeck
�Wie sich aus den Stem-

peln und Eintragungen
des Gerichtsschreibers ergibt,
wurde am 16. März 1920 der
„MieterschutzvereinLübecke.V.“
in das Vereinsregister eingetra-
gen. Vorausgegangen war eine
Zusammenkunft von Mieterin-
nen undMietern in den Zentral-
hallen in der Kronsforder Allee,
die im Dezember 1919 be-
schlossen, als Gegengewicht
zu den beiden bestehenden
Vermietervereinigungen einen
Mieterschutzverein zu grün-
den. Die Geschäftsstelle wurde
in der Marlesgrube 27 einge-
richtet.
Die erste demokratisch verfasste
Republik auf deutschem Boden
hatte die Menschen seinerzeit
polarisiert und zugleich moti-
viert, ihre Interessenaktivzuver-
treten. Das war bei der herr-
schenden Wohnungsnot und
weitgehender Rechtlosigkeit der
Mieter auch bitter nötig. So war
beispielsweise in Mieterhö-
hungsverlangen häufig zu lesen:
„Ich bitte Sie, mir Ihre schrift-
licheAntwort zukommen zu las-
sen, ob Sie zur Zahlung der er-
höhten Miete bereit sind. Wenn
nicht, so spreche ich hiermit die
Kündigung IhrerWohnungaus.“
Kündigungen oder deren An-
drohung, um höhere Mieten
durchzusetzen, waren damals
gängige Praxis und dringender
Anlass für den Mieterverein,
Forderungen nach „Richtlinien
für die Bemessung des ange-
messenen Mietzinses für Woh-
nungen“ zu erheben, die schon
kurze Zeit nach seiner Vereins-
gründung im „Mieteinigungs-
amt“ unter Mitwirkung der bei-
den Haus- und Grundbesitzer-
vereine erarbeitet worden sind.
DesWeiteren wurde ein „Lübe-
cker Mietvertrag“ unter Beteili-
gung des Mietervereins ausge-
arbeitet mit dem Ziel, unge-
rechtfertigte Einschränkungen
von Mieterrechten abzubauen,
die in Mietvertragsformularen
zahlreich enthalten waren.

Es kamen einige unruhige Jahre,
bevor der Verein sesshaft ge-
worden und an seinem heutigen
Standort angekommenwar. Am
1. Januar 1922 erfolgte die An-
mietung der früheren Wachstu-
be im Marstall-Gebäude in der
Große Burgstraße 2. Im Som-

mer 1927 wurde ein Haus in der
Glockengießerstraße 97 erwor-
ben und bereits Ende 1928 wie-
der verkauft. Im Dezember des-
selben Jahresmietete derVerein
Kontorräume im Haus Becker-
grube 52 an und am 1. Oktober
1931 erfolgte schließlich der

Einzug in das zuvor ersteigerte
Haus in derMühlenstraße 28.
DerMietervereinLübeckwurde
seinerzeit aus der Einsicht he-
raus gegründet, dass nur in einer
solidarischen Gemeinschaft al-
ler Mieter die Verhältnisse zu
verändern sind und die Mieter-
bewegung ein starkes Gewicht
zur wirtschaftlichen Übermacht
der Haus- und Grundbesitzer-
verbände bilden muss. Auch
wenn die Lage der Mieter heute
wesentlich besser ist als im
Gründungsjahr des Lübecker
Mietervereins, gelten die Ziele
der Mieterbewegung unverän-
dert: sicheres, bezahlbares
Wohnen und menschenwürdige
Lebensverhältnisse für alle.
Dabei erfordert eine wirkungs-
volle Vertretung der individuel-
len Interessen und Anliegen von
Mieterinnen und Mietern eine
mitgliederstarke Mieterorgani-
sation. DerMieterverein Lübeck
ist mit seinen aktuell 8.500 Mit-
gliedschaften und den dahinter
stehenden rund 12.000 Vereins-
mitgliedern seit nunmehr 90 Jah-
ren eine verlässliche Stütze der
Mieterbewegung, worauf Mit-
glieder undMitarbeiter stolz sein
können und wofür ihm herzlich
zu danken ist. �

Beratungstermine
Der Mieterverein Lübeck bit-
tet seine Mitglieder um kurze
fernmündliche Rückmel-
dung, wenn sie einen bereits
reservierten Termin für ein
persönliches Beratungsge-
spräch nicht wahrnehmen
können und absagen müs-
sen. Die frei gewordenen Ter-
mine können dann oftmals
noch am selben Tag neu ver-
geben und anderen Mitglie-
dern zur Verfügung gestellt
werden.
Um Beachtung wird höflich
gebeten, damit sich die War-
tezeiten auf einen Beratungs-
termin entsprechend verkür-
zen und bei der Bearbeitung
von Fristangelegenheiten ver-
meidbare Verzögerungen erst
gar nicht entstehen.

Bei Umzug neue Adresse mitteilen
Eine Mitgliedschaft bei dem Mieterverein Lübeck bietet nicht nur
den Vorteil, Beratungsleistungen in Anspruch nehmen und den an-
fallenden Schriftverkehr erledigen lassen zu können. Im Jahresbei-
trag enthalten sind auch eine Mietrechtsschutzversicherung und
die Kosten für die MieterZeitung, die über aktuelle Gerichtsent-
scheidungen informiert und wohnungspolitische Entwicklungen
thematisiert.
Damit keine Nachteile bei der Inanspruchnahme von Leistungen
der Rechtsschutzversicherung entstehen und MieterZeitungen
nicht mit dem Postvermerk „unzustellbar“ zurückkommen, ist bit-
te unbedingt darauf zu achten, dem Mieterverein bei einem Umzug
die neue Anschrift mitzuteilen. Denn die Ermittlung der neuen
Adresse verursacht nicht unerhebliche Kosten, die vermieden wer-
den können. Anfragen bei Einwohnermeldeämtern kosten zwi-
schen vier bis 10 Euro und auch die Post berechnet für „Zeitungs-
rückläufer“ gesonderte Gebühren, die der Verein den betroffenen
Mitgliedern weiterbelasten muss.
Für die Mitteilung der neuen Adresse genügt ein Anruf auf der Ge-
schäftsstelle in Lübeck unter 04 51/7 12 27. Herzlichen Dank für
die Mithilfe!

Vereinshaus in der Mühlenstraße 28. Erster dokumentierter Besitzerwech-
sel im Jahre 1291. Der Erwerb durch den Mieterverein erfolgte 1931


